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Wenn die rund 4000 Uetiker Wahl-
berechtigten das Wahlcouvert mit 
sämtlichen Vorschlägen im Brief-
kasten finden, werden sie eine 
echte Auswahl haben. In drei Be-
hörden kommt es zu Kampfwah-
len. Total sind 24 Wahlvorschläge 
für die insgesamt 20 zu verteilen-
den Behördensitze eingegangen. 
Der Wahlkampf ist lanciert. Die 
Demokratie im Dorf lebt.

Die Ausgangslage vor dem Stich-
tag präsentiert sich spannend. Um 

Am 22. April wählen die Uetikerinnen und Uetiker ihre Be-
hörden neu. 24 Kandidatinnen und Kandidaten buhlen um 
20 Sitze. Kampfwahlen gibt es beim Gemeinderat, bei der 
Schulpflege und bei der Rechnungsprüfungskommission.
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Uetikon hat die Wahl

die sechs Sitze im Gemeinderat 
buhlen sieben Kandidaten. Davon 
ausgenommen ist das Schulpfle-
gepräsidium, dessen Inhaber de 
facto ohnehin Einsitz in der Exe-
kutive erhält. Die amtierende Sozi-
alvorsteherin Manuela Lanz (FDP) 
tritt im Sommer nach zwei Legis-
laturperioden zurück. Gemeinde-
präsident Urs Mettler (parteilos), 
Finanzvorstand Hans Gantner 
(FDP), Liegenschaftenvorsteher 
Christian Schucan (FDP) und Bau-
vorsteher Markus Hafner (SVP) 
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WICHTIGE DATEN

noch bis 10. März – Theater

Floh im Ohr

16. bis 17. März

Kinderkleiderbörse

14. April – Bring- und Holtag 2018

22. April – Wahl- und 

Abstimmungssonntag

26. Mai – Frühlingsmarkt im

Areal vom Haus Wäckerling

1. Juni – Freilichttheater

«Ein Sommernachtstraum»

stellen sich allesamt für eine wei-
tere Amtszeit zur Verfügung.

Acht Sitze bisher von Parteilo-
sen besetzt
Dadurch reduziert sich der Frau-
enanteil im Gemeinderat schlagar-
tig. Er könnte aber durch die Wahl 
von Marianne Röhricht kompen-
siert werden. Röhricht tritt als par-
teilose Kandidatin an, wird jedoch 
von der Lobby für Uetikon por-
tiert. Schafft sie den Einzug in den 
Gemeinderat, wäre dies der erste 
Exekutivsitz für das überparteili-
che Forum, das sich aus Exponen-
ten von SP, Grünen, EVP und CVP 
und Personen ohne Parteibuch zu-
sammensetzt.

Im Gegenzug möchte Hubert 
Beerli den dritten Sitz der Freisin-
nigen sichern. Die FDP hält aktu-
ell 7 aller Uetiker Behördensitze, 
was einem Anteil von 35 Prozent 
entspricht. Die SVP als momen-
tan zweite Partei, die Sitze hält, 
kommt auf 5 Sitze respektive 25 
Prozent. Gleich 8 Ämter (40 Pro-
zent) werden hingegen von Per-
sonen ausgeübt, die keiner Partei 
angehören.

Sieben RPK-Kandidaten
Die Rechnungsprüfungskommis-
sion ist und bleibt eine reine Män-
nerdomäne. Fast alle Bisherigen 
kandidieren erneut. Einzig Urs 
Humm (SVP) beendet sein En-
gagement auf Ende der laufenden 
Legislatur. Nun duellieren sich 
zwei FDPler, zwei SVPler und 
drei Parteilose um die fünf Sitze 
der Kommission, die für sämt-
liche Anträge von finanzieller 
Tragweite – allen voran der Vor-
anschlag und die Jahresrechnung 
– zuständig ist, zuhanden der Ge-
meindeversammlung Bericht er-
stattet und Empfehlungen abgibt. 
Über die RPK-Sitze dürfen die 
Stimmbürger somit ebenfalls in 
einer Kampfwahl entscheiden.

Ähnlich präsentiert sich die Situ-
ation bei dem fünfköpfigen Gre-
mium der Schulpflege, wofür vier 
Frauen und zwei Männer in Frage 
kommen. Nicht mehr an Bord sein 
werden Irene Cantarella (partei-
los), Martin Meier (parteilos) und 
Stephan Christen (FDP). Der am-
tierende Schulpflegepräsident, 
Felix Weber (SVP) und Jeannine 
Treffer (parteilos) stellen sich für 

Eine prächtig verzierte Urne aus dem Archiv der Gemeinde Uetikon
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Wahlen

eine weitere Amtszeit zur Ver-
fügung. Neu antreten werden  
Simone Blaser Stutz und Mirjam 
Pfister. Beide Kandidatinnen sind 
nicht Mitglied einer Partei, Pfister 
jedoch wird von der Lobby für Ue-
tikon zur Wahl empfohlen. Chris-
tian Wiedemann soll den FDP-Sitz 
halten. Ausserdem will Rachel 
Nünlist (parteilos) in der Behörde 
Einsitz nehmen. Sowohl Wiede-
mann als auch Nünlist haben ihre 
Kandidatur nach Ablauf der Frist 
eingereicht. Prinzipiell können 
alle wahl- und stimmberechtigten 
Uetiker noch bis zum Wahltag sel-
ber ihre Kandidatur nachreichen. 
Weitere Wahlvorschläge für alle 
neu zu besetzenden Behörden sind 
somit nicht ausgeschlossen.

Über 1000 Stimmen nötig
Eine rein formale Angelegenheit 
wird hingegen die Neubesetzung 
der Sozialkommission werden. 
Brigitte Gloor Fischer (parteilos) 
und Gerhard Meyer (FDP) wol-
len im Amt bleiben, Hans-Rudolf 
Bosshard (SVP) und Sylvia Me-
net-Schmid (parteilos) treten nicht 
zur Wiederwahl an. Katia Trox-
ler (SVP) und Irene Pfenninger 
(parteilos) wollen neu in der So-
zialkommission Einsitz nehmen. 
Sowohl Gloor, Fischer als auch 
Pfenninger werden von der Lobby 
für Uetikon portiert. Vorsitzender 
der Sozialkommission ist der Res-
sortvorsteher Soziales des Gemein-
derats. Bis im Juni wird Manuela 
Lanz dieses Amt noch innehaben.

Bei den letzten Wahlgängen lag 
die Wahlbeteiligung durchschnitt-
lich bei zirka 50 Prozent, was rund 
2000 Stimmen entspricht. Um 
gleich im ersten Wahlgang am 22. 
April gewählt zu werden, bedarf es 
des absoluten Mehrs, sprich der 
Hälfte der abgegebenen Stimmen 
plus eins. Können mit diesem Pro-
zedere nicht alle Sitze besetzt wer-
den, folgt ein zweiter Wahlgang. 
Dabei gilt das einfache Mehr: Wer 
die meisten Stimmen erhält, ist ge-
wählt. Für einen allfälligen zwei-
ten Wahlgang für die Sitze, die 
noch nicht besetzt sind, können 
neue Kandidaturen eingehen. Rein 
rechnerisch muss eine Person so-
mit zwischen 1000 und 1100 Stim-

men erreichen, um bereits am 22. 
April den Einzug in eine der vier 
Uetiker Behörden zu schaffen.

Marco Huber

Dies sind die Kandidatinnen und Kandidaten für die Uetiker Behördenwahlen 2018

Gemeinderat (7 Kandidaten / 6 Sitze ohne Präsidium Schulpflege):

Urs Mettler* 	 parteilos 		 Kaufmann 	 bisher
Hans Gantner	 FDP 		  Unternehmensberater	 bisher
Markus Hafner 	 SVP 		  Betriebsfachmann 	 bisher
Heidi Mühlemann 	 parteilos 		 Apothekerin, Texterin 	 bisher
Christian Schucan 	 FDP 		  Unternehmer, Dr. sc. techn. ETH 	 bisher
Hubert Beerli 	 FDP 		  Leiter Finanzen 	 neu
Marianne Röhricht 	 parteilos / Lobby für Uetikon 	 Product Manager Mobilität MBA 	 neu

Schulpflege (6 Kandidaten / 5 Sitze – Präsidium von Amtes wegen Mitglied des Gemeinderates)

Felix Weber* 	 SVP 		  dipl. Landwirt, Unternehmer 	 bisher
Jeannine Treffer 	 parteilos 		 kfm. Angestellte, Hausfrau 	 bisher
Simone Blaser Stutz 	 parteilos 		 Hausfrau, Mutter, Farbdesignerin 	 neu
Rachel Nünlist 	 parteilos 		 Inhaberin und Betriebsleiterin 
			   Spielgruppe, Hausfrau, Mutter 	 neu
Mirjam Pfister 	 parteilos / Lobby für Uetikon 	 Dr. phil., Schulische Heilpädagogin 	 neu
Christian Wiedemann 	FDP 		  Dr. oec., Unternehmer 	 neu

Rechnungsprüfungskommission (7 Kandidaten / 5 Sitze)

Rolf Gilgen*	 FDP		  lic. iur., Spitaldirektor 	 bisher
Josef Färber 	 FDP 		  lic. iur., Senior Compliance Professional 	 bisher
Christian Hurter 	 SVP 		  dipl. Bauingenieur ETH/MBA HSG, 
			   Unternehmer 	 bisher
Patrick Kircher 	 parteilos 		 Tierarzt 	 bisher
Raphael Bürgi 	 SVP 		  MA Betriebswirtschaft 
			   Universität Zürich, Revisor 	 neu
André Thalmann 	 parteilos / Lobby für Uetikon	  Dr. iur., Deputy General Counsel, MBA 	 neu
Robert Zanzerl 	 parteilos 		 dipl. Ing. ETH, CEO 	 neu

Sozialkommission** (4 Kandidaten / 4 Sitze)

Brigitte Gloor Fischer 	parteilos / Lobby für Uetikon 	 pens. Berufsschullehrerin 	 bisher
Gerhard Meyer 	 FDP 		  Geschäftsführer Schule	 bisher
Irene Pfenninger 	 parteilos / Lobby für Uetikon 	 Zimmerin, Sozialpädagogin	 neu
Katia Troxler 	 SVP 		  dipl. Fotofachfrau, Assistentin, Mutter 	 neu

  * Kandidaten für das Präsidium der jeweiligen Behörde
** Vorsitz: Sozialvorstand des Gemeinderates 

Wie Helfer im Hintergrund eine 
reibungslose Wahl ermöglichen
Der Wahlsonntag bedeutet für das 
Uetiker Wahlbüro einen Gross-
kampftag. Dank eingespielten 
Mechanismen soll der demokrati-
sche Prozess tadellos abgewickelt 
werden. Während der Urnengang 
für die Stimmbürger mit der Ab-
gabe des Wahlcouverts erledigt ist, 
fängt die Arbeit für das Wahlbüro 

damit erst an. Insgesamt 32 Helfe-
rinnen und Helfer werden am 22. 
April im Gemeindehaus im Ein-
satz stehen und sollen garantieren, 
dass der demokratische Prozess 
reibungslos abläuft. 

Diese sogenannte Wahlvorste-
herschaft leitet und überwacht 
sowohl den Ablauf einer Gemein-
deversammlung wie auch jenen 
von Abstimmungen und Wah-
len. Verantwortlich dafür sind der 
Gemeindepräsident und der Ge-
meindeschreiber, die der Wahlvor-
steherschaft gemeinsam vorstehen 
und den Einsatz der Helfer koor-
dinieren. «Das Stimmenzählen 
ist eine verantwortungsvolle Auf-

gabe, die Konzentration und Aus-
dauer braucht. Die Auszählung 
kann doch vier bis sechs Stunden 
dauern», sagt Gemeindepräsident 
Urs Mettler.

Auf Muster achten
Für die Stimmenzähler beginnt der 
Wahlsonntag mit dem Bereitlegen 
der Wahlcouverts. Zuerst leeren 
sie das Postfach der Gemeinde 
und den Briefkasten vor dem Ge-
meindehaus. Vorgängig einge-
gangene Wahlcouverts werden 
bis zum Stichtag im Gemeinde-
haus aufbewahrt. Auf den Stimm-
rechtsausweisen kontrollieren die 
Helfer, ob diejenige Person, die 
unterschrieben hat, auch die ist, 
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Liebe Leserin,
lieber Leser

In kaum einem Land sind die direktdemokratischen Mittel der-
art stark ausgebaut wie in der Schweiz. Volksrechte wie das Ver-
fassungsreferendum oder die Volksinitiative geniessen hier seit 
mehr als hundert Jahren einen hohen Stellenwert. Die frühe Eta-
blierung von Volksrechten in der Schweiz diente vielen anderen 
Staaten – etwa den USA oder nordeuropäischen Ländern – zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts als Vorbild für politische Reformen.

Ende April wird auch in Uetikon wieder demokratisch ge-
wählt: 24 Kandidatinnen und Kandidaten buhlen um insgesamt  
20 Sitze. Unser Dorfkorrespondent Marco Huber widmet sich in 
der Titelstory voll und ganz den Gemeindewahlen, beschreibt die 
Ausgangslage, listet alle Kandidaten auf und zeigt, wie es am 
Wahlsonntag selber im Gemeindehaus zu und her geht.

Neben den Wahlen steht auf der Gemeinde-Agenda vor allem 
ein Thema: «Chance Uetikon». Gemeindeschreiber Reto Linder 
berichtet aus den verschiedenen Fokusgruppen, in denen rund 
70 engagierte Bürgerinnen und Bürger ihre Anliegen einbrin-
gen konnten.

Im vergangenen Herbst war der Uetiker Gemeinderat zu Besuch 
im Bleniotal, um vor Ort einen Augenschein von den Projekten 
zu nehmen, die mit der finanziellen Beteiligung der Gemeinde 
Uetikon umgesetzt wurden. Den Reisebericht lesen Sie bei uns 
im Blickpunkt.  

Für das GVU-Porträt war ich zu Besuch bei der Bank Linth.  
Dabei habe ich festgestellt: Es gibt wohl keine andere Bank,  
die von der Philosophie und vom Charakter her besser nach  
Uetikon passen würde.

Nicht fehlen dürfen in diesem «Blickpunkt» die Kurznachrichten 
aus Gewerbe, Kunst und Gemeinde. Vom Metallkünstler über ein 
musikalisches Quintett und eine Tanzhalle bis zu Selbstversor-
gern: Die Mischung macht’s. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit der ersten «Blickpunkt»-
Ausgabe im Jahr 2018!

Pascal Golay
Chefredaktor
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Wahlen 2018: Uetiker Gemeinderats-
kandidaten stellen sich vor
Am Freitag, 16. März erhalten Uetiker 
die Gelegenheit, die Gemeinderats- und 
Schulpflegekandidaten kennenzulernen. 
Dann stellen sich die Anwärter auf einen 
Sitz in diesen Behörden am Wahlpodium 

im  Riedstegsaal vor. 
Dieses wird durch die 
Ortssektionen der SP, 
Grüne, Grünlibe-
rale, FDP, SVP sowie 
das überparteiliche 
Forum Lobby für  
Uetikon organisiert. 

Marco Huber, Korrespondent des Ueti-
ker Blickpunkt, wird den Anlass mode-
rieren und soll den Kandidaten auf den 
Zahn fühlen. Danach hat das Publikum 
die Möglichkeit, ihre Fragen direkt an die 
Kandidaten zu richten. Das Podium be-
ginnt um 20 Uhr. Türöffnung ist um 19.30 
Uhr. Im Anschluss an den Anlass findet 
ein Apéro statt.

die den Wahlzettel abgegeben hat. 
Die Kontrolle dient zusätzlich der 
Ermittlung der Wahlbeteiligung. 
Fortlaufend werden die Couverts 
sortiert. Dabei achten die Helfer 
im Wahlbüro auf Muster wie etwa 
eine spezifische Reihenfolge, in 
der die Kandidaten für eine Be-
hörde aufgeschrieben wurden.

Kontrolle nach dem Vieraugen-
prinzip
Um 11 Uhr schliesst die Urne. 
Nun geht es ans Auszählen: Da-
für werden die vorher bereitge-
legten Beigen durchgezählt und 
Wahlzettel, die vereinzelt abge-
gebene Stimmen enthalten, zur 
besseren Übersicht separat aufbe-
wahrt. Ungültige Stimmen wer-
den aussortiert. 

Die zusammengetragenen Er-
gebnisse vom Durchzählen der 
Couvertstapel werden nach dem 
Vieraugenprinzip kontrolliert. 
So ist es im Gesetz über die po-
litischen Rechte (GPR) vorge-

schrieben. Zwischen 12 und 13 
Uhr stehen in der Regel bereits 
erste Resultate fest. Dies sei nur 
dank effizientem Schaffen mög-
lich, sagt Gemeindeschreiber Reto 
Linder. «Das Uetiker Wahlbüro ist 
ein eingespieltes Team und sehr 
gut organisiert.» Für ihren Einsatz 
werden die Mitglieder des Wahl-
büros mit einem Stundenlohn von 
rund 38 Franken entschädigt. Wer 
sich als Stimmenzähler engagieren 
will, muss laut Urs Mettler Ge-
nauigkeit, Verschwiegenheit und 
ein Grundinteresse am politischen 
Geschehen mitbringen.

Co-Wahlleiter und Kandidat
Die definitiven Resultate werden 
später ins Wahlprotokoll aufge-
nommen. Dieses fasst sämtliche 
statistischen Angaben zum Wahl-
gang zusammen. Das Wahlpro-
tokoll geht im Anschluss an die 
Medien und ist öffentlich einseh-
bar. Gegen die Durchführung der 
Wahl kann grundsätzlich innert 
fünf Tagen schriftlich Rekurs ein-
gelegt werden. «Dies muss gewähr-
leistet sein, um das Rekursrecht 
einzuhalten», sagt Reto Linder.

Speziell ist der Tag im Wahlbüro 
für Urs Mettler. Als Gemeinde-
präsident ist er Co-Wahlleiter und 
Kandidat zugleich. «Meine Auf-
gabe ist die Überwachung der 
Stimmabgabe an der Urne und 
der Auszählung. Das Auszählen 
übernehmen die Mitglieder des 
Wahlbüros. Bei Abstimmungen 
helfe ich bei hoher Stimmbeteili-
gung mit. Nicht aber im Falle der 
Gemeindewahlen», sagt Mettler. 
Deshalb wird er sich beim Aus-
zählen der Wahlzettel am 22. April 
bewusst im Hintergrund halten; er 
vertraut voll und ganz auf die er-
probten Uetiker Stimmenzähler. 

Marco Huber
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wählen!

Mehr Schweiz

1952, verheiratet, 2 Kinder
Betriebsfachmann

Engagiert, kompetent und im Dorf verwurzelt:

Unsere Kandidaten für Uetikon
 In den Gemeinderat:

Hafner
Markus

bisher

1957, verheiratet, 3 Kinder
dipl. Landwirt / Unternehmer

 In die Schulp� ege:

Weber
Felix Präsident, 

bisher

1964, verheiratet, 2 Kinder
dipl. Bauing. ETH/MBA HSG, selbstständig
Kantonsrat

 In die Rechnungsprüfungskommission:

Hurter
Christian

bisher

1984, verheiratet, 1 Kind
M.A. BWL UZH, RevisorBürgi

Raphael
neu

1987, verheiratet, 1 Kind
kaufm. Angestellte
dipl. Fotofachfrau

 In die Sozialkommission:

Troxler
Katia

neu

 In den Gemeinderat:

 In die Schulp� ege:

 In die Rechnungsprüfungskommission:

 In die Sozialkommission:

Unsere Kandidaten für Uetikon

Am 22. April 2018 sind Gemeindewahlen in Uetikon. 
Wir engagieren uns für ein lebenswertes, attraktives Uetikon.
Gehen auch Sie wählen – Ihre Stimme würde uns freuen! 

www.svp-uetikon.ch

180213-1651_ins_185x270_gs.indd   1 13.02.2018   16:52:16
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Mehrsprachig die Welt entdecken.
Uetikon am See und Zollikon
Kinderkrippe und Vorschule für 0,5- bis 4-Jährige 
in Deutsch und Englisch

Zürich (Seefeld-Quartier) 
Kinderkrippe und Vorschule für 2- bis 4-Jährige 
in Deutsch und Englisch

Kindergarten und Primarschule 
in Deutsch, Englisch und Französisch

Allgemeine Informationen über unsere drei Schulen: Tel. +41 (0)43 500 10 30, www.tandem-ims.ch

Mehrsprachig die Welt entdecken.Mehrsprachig die Welt entdecken.
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GVU-Porträt

«Bank der Zukunft» in Uetikon
www.banklinth.ch

Nach nur 40 Tagen Umbauzeit öffnete die Uetiker Geschäftsstelle der Bank Linth ihre Tü-
ren wieder. Im Mittelpunkt des Umbaus stand die freundlichere Gestaltung der Kundenzone. 
Gleichzeitig ist er ein klares Bekenntnis zum Standort Uetikon.

Thomas Fader, Yvonne Andrey, Judith Hämmig und Geschäftsstellenleiter Patrick Ferrari

Die Entstehung des Sparkas-
sen- bzw. Regionalbankenwesens 
in der Schweiz fällt in das erste 
Quartal des 19. Jahrhunderts und 
steht im Zusammenhang mit der 
beginnenden Industrialisierung 
sowie der Ausdehnung der Geld-
wirtschaft. Geld sparen zur Ver-

mögensbildung war 
den weniger bemit-
telten Kreisen bis ins 
18. Jahrhundert weit-
gehend unbekannt. 
Dies sollte sich erst 
mit dem Aufkom-
men von Sparkas-
sen ändern, denn bis 
zur Eröffnung der 
«Dienstenzinscassa» 
in Bern im Jahr 1787 
hatten in der Eidge-
nossenschaft keine 
Finanzinstitute exis-

tiert, die Kleinstbeträge von 
Dienstpersonal, Handwerkern 
und Arbeitern entgegengenommen 
und verwaltet hätten. Die Bank 
Linth wurde 1848 als «Leih- & 
Spar-Kassa des See-Bezirks» ge-
gründet, einige Wochen vor dem 
modernen Schweizer Bundesstaat. 

Bank Linth in Uetikon
Seit 1993, nach der Übernahme 
der Sparkasse Uetikon, ist die 
Bank Linth auch in Uetikon zu 
Hause. Mit dem Übernahmeerlös 
wurde damals übrigens von der 
ehemaligen Sparkasse Uetikon die 
Stiftung «Uetiker Tanne» ins Le-
ben gerufen. Diese bezweckt un-
ter Ausschluss von eigentlichen 
Erwerbs- und Selbsthilfezwecken 
die Unterstützung von öffentli-
chen und privaten gemeinnützigen 
Institutionen und Organisationen 
sowie von Einzelpersonen durch 
das Ausrichten von einmaligen 
oder wiederkehrenden Zuwen-
dungen zur Förderung der öffent-
lichen Wohlfahrt.     

Uetikon – im Gegensatz zu vielen 
Nachbargemeinden immer noch 
ein Dorf geblieben – und die regio-

nal ausgerichtete Bank Linth pas-
sen bestens zusammen. Das findet 
auch Patrick Ferrari, seit 2003 in 
der Bank-Linth-Geschäftsstelle 
Uetikon tätig und seit 2006 Ge-
schäftsstellenleiter. «Für mich war 
Uetikon geschäftlich, aber auch 
privat ein absoluter Glücksfall. 
Meine Familie und ich fühlen uns 
sehr wohl in Uetikon. In all den 
Jahren habe ich viele Menschen 
kennen und schätzen gelernt, sei es 
beruflich oder privat.» Er war auch 
acht Jahre lang Rechnungsführer 
des Gewerbevereins Uetikon und 
zweimal im Organisationskomi-
tee der Gewerbeausstellung VIVA. 
Dabei hatte ihn von Anfang an die 
Bereitschaft der Mitglieder beein-
druckt, etwas auf die Beine zu stel-
len. Teamwork steht bei ihm auch 
im Beruf an erster Stelle. Mit die-
sem Credo leitet er auch sein Team 
mit den Kundenberaterinnen Ju-
dith Hämmig und Yvonne Andrey 
und dem Kundenberater Thomas 
Fader. «Wir sind ein eingespiel-
tes Team, was es uns erlaubt, un-
seren Kunden die bestmögliche 
persönliche Betreuung zu bieten. 
Ich agiere mit dem Team und ver-
suche, die Strukturen einfach und 
direkt zu halten», sagt Ferrari und 
beweist es auch gleich, indem er 
sich weigert, für diesen Bericht für 
ein Einzelporträt zu posieren. Eine 
Aufnahme von gesamten Team sei 
ihm lieber.

Engagiert, persönlich und in 
der Region zu Hause
«Unseren Privat- und Firmen-
kunden bieten wir das zeitgemä-
sse Angebot einer regional tätigen 
Universalbank. Wir machen Bank-
geschäfte einfach und verständlich 
– die Bank Linth ist die kompe-
tente Partnerin, wenn es um Fi-
nanzfragen geht», wirbt Patrick 
Ferrari. Den typischen Bankkun-
den, die typische Bankdienstleis-
tung gibt es heute nicht mehr. Die 
Branche ist im Wandel. Wichtig 
ist, dass die angebotenen Produkte 
mit der Zeit gehen, einfach und Fo
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Von aussen ist alles beim Alten geblieben
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GVU-Porträt

verständlich sind. Die Bank Linth 
bietet ihren Kunden zum Bei-
spiel eine individuelle Anlagebe-
ratung und Vermögensverwaltung 
auf höchstem Niveau, entwickelt 
massgeschneiderte Lösungen, die 
perfekt zum Kunden passen. Das 
gilt auch für Hypothekarkredite. 
«Wir bieten verschiedene auf das 
Ziel und die Bedürfnisse des Kun-
den abgestimmte Lösungen an. 
So vielfältig Hypothekarmodelle 
auch sind, eines haben sie alle ge-
meinsam: Sie orientieren sich an 
Zinssätzen, die entweder variabel 
oder für eine bestimmte Zeit fix 
sind. Wir verwenden beide zum 
Vorteil des Kunden und kombi-
nieren verschiedene Modelle für 
flexible Lösungen. Solche indi-
viduellen Modelle bieten wir für 
die Finanzierung von Wohnob-
jekten, Geschäfts-, Büro-, Fab-
rik- und Verwaltungsgebäuden in 
der Schweiz an. Das ist natürlich 
nur ein ganz kleiner Ausschnitt aus 
den zahlreichen Dienstleistungen 
der Bank Linth. Die Angebote sind 
so individuell, wie es die Bedürf-
nisse der Kunden sind. Bei Fragen 
zu unseren Dienstleistungen kann 

man direkt bei uns vorbeikommen 
oder anrufen. Natürlich besuchen 
wir unsere Kunden nach Abspra-
che auch zu Hause oder im Unter-
nehmen. Wir bieten eine einzige 
Ansprechperson und damit eine 
vertrauenswürdige und effiziente 
Dienstleistung», streicht Patrick 
Ferrari den regionalen und persön-
lichen Charakter seiner «Dorf»-
Bank heraus.

Die Bankzukunft hat begonnen
Während der Umbauphase war das 
Team der Geschäftsstelle Uetikon 
im gleichen Gebäude in einem Ne-
benraum tätig, der über das Mie-
ter-Treppenhaus erreichbar war. 
Seit dem 19. Februar empfan-
gen Patrick Ferrari und sein Team 
die Kunden nun in einer hellen, 
warmen und einladend gestalte-
ten Umgebung. Der Bankschalter 
war gestern. Heute wird man am 
offenen Empfangsdesk begrüsst. 
Zudem steht ein zusätzlicher Ban-
comat in der Kundenzone zur Ver-
fügung. Die Modernisierung der 
Geschäftsstelle ist für Ferrari ein 
Stück weit auch ein Symbol für 
die Pflege von persönlichen Bezie-

hungen und die gelebte Nähe der 
Bank zu ihren Kunden und Part-
nern. Den Kunden und den Bank-
berater trennt keine Scheibe mehr, 
der Kontakt ist direkter und per-
sönlicher. Unter dem Arbeitstitel 
«Bank der Zukunft» investiert die 
Bank Linth in den nächsten Jahren 
einen zweistelligen Millionenbe-
trag in die Modernisierung ihrer 
Geschäftsstellen wie jener in Ue-
tikon und unterstreicht dadurch, 
wie wichtig ihr das Geschäftsstel-
lenkonzept ist.

Es ist inzwischen eine Binsenweis-
heit: Die Digitalisierung ist daran, 
die Finanzbranche grundlegend zu 
verändern. «Der klassische Schal-
terkunde wird aussterben. Nie-
mand wird in 20 Jahren noch mit 
dem Einzahlungsbüchlein bei der 
Bank erscheinen. Ich denke aber 
nicht, dass die persönliche Bera-
tung vor Ort verschwinden wird. 
Eher stelle ich mir ein Zusammen-
spiel von Mensch und Maschine 
vor», so die ganz persönliche Pro-
phezeiung von Patrick Ferrari, als 
er auf die Zukunft der Banken an-
gesprochen wird. Es sei klar, dass 
mittelfristig die mit Smartphone 

und Tablet aufgewachsene «Ge-
neration Y» die Mehrheit der Kun-
den bilden wird; darauf müsse die 
Bank Linth sich einstellen. Er sieht 
das dynamische Unternehmen in 
dieser Hinsicht als bereits sehr gut 
aufgestellt. Wer aber auf die per-
sönliche Beratung in angenehmer 
Atmosphäre setzen wolle, sei in 
der modernisierten Filiale in Ue-
tikon jederzeit herzlich willkom-
men. Finanzdienstleistungen nahe 
beim Kunden: Dafür stehen Patrick 
Ferrari und sein Team in der Bank-
Linth-Geschäftsstelle Uetikon. 

Pascal Golay

Weitere Informationen

Bank Linth 
Geschäftsstelle Uetikon am See
Bergstrasse 143
8707 Uetikon am See

Tel. 0844 11 44 11
info@banklinth.ch
www.banklinth.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 09.00 bis 
12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

«Keine Scheibe mehr zwischen Kunde und Bankberater» die neuen Kundenzone der Bank Linth Uetikon

Die Bank Linth ist mit 19 Geschäftsstellen und einem Geschäftsvolumen von 
CHF 12,6 Mia. die grösste Regionalbank der Ostschweiz. Mit einem zukunfts-
weisenden, auf die persönliche Beratung ausgerichteten Geschäftsstellen-
konzept ist sie mit rund 200 Mitarbeitenden in den fünf Regionen Linthgebiet, 
Zürichsee, Sarganserland, Ausserschwyz und Winterthur vertreten. Die Bank 
Linth ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (Symbol: LINN). Sie befindet sich 
im Besitz einer Mehrheitsaktionärin, der Liechtensteinischen Landesbank 
AG (LLB), sowie weiterer rund 10

,
500 überwiegend in der Region wohnhaf-

ter Aktionäre. (www.banklinth.ch)

Ebenfalls neu: Ein zusätzlicher Bancomat im Inneren der Bank
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Ihr Vermögen  auf Kurs

Wir bieten wegweisende Anlagelösungen. 
Mit den innovativen Beratungsmodellen von 
Bank Linth Invest. 

www.banklinth.ch/invest

Feldhof-Garage AG
Lindenstrasse 3 • 8707 Uetikon am See
Tel.: 044 920 40 39
www.feldhofgarage.ch

DIE NISSAN 4x4-CROSSOVER. 
JETZT ATTRAKTIVEN
LAGERBONUS SICHERN.

 

CH-042-90x130-sw-CrossWinter-060152.indd   1 16.02.18   12:12
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Wir sorgen für frischen Wind

In den Gemeinderat: 
Marianne Röhricht

strategisch denkend
lösungsorientiert

kommunikativ
engagiert
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       Chance Uetikon» – erste Lösungsansätze 
der Uetikerinnen und Uetiker 

Gemeinde

9

Engagierte Bürger diskutieren in der Fokusgruppe

«´Chance Uetikon` ist nicht nur ein Name, sondern Programm: 
Das ist eine Riesenchance für uns – packen wir sie!»

Markus Hafner, Gemeinderat Uetikon am See

Die sieben Fokusthemen der Gebietsentwicklung 
Zwischen 10. Januar und 7. März 2018 tagen die sieben «Fokusgruppen». 
Ziel dieser Veranstaltungen im kleineren Kreis ist ein engagierter, vertief-
ter Austausch. Jede Gruppe widmet sich einem besonderen Thema: Verkehr 
und Erschliessung, Anbindung Dorf, Nutzungsmix, Begegnung und Belebung, 
Seezugang, Miteinbezug der Region sowie Finanzen. Definiert wurden diese  
sieben Themen von den Teilnehmern der 1. Beteiligungsveranstaltung am 11. 
November 2017. 

Uetikerinnen und Uetiker bringen ihre Lösungsansätze ein
Rund 70 Personen aus der Bevölkerung haben sich für die Mitarbeit in den 
sieben Fokusgruppen angemeldet. Sie besprechen die Fragestellungen der 
Beteiligungsveranstaltung vom 11. November 2017 und bringen ihre Lö-
sungsansätze ein. Die Fokusgruppen sind so zusammengesetzt, dass im-
mer mehr als die Hälfte der Teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner 
von Uetikon am See sind. Die anderen sind Fachleute aus der Projektorgani-
sation (Gemeinde und Kanton) und weitere sogenannte Schlüsselpersonen. 
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Dazu gehören Mitglieder der Gemeindeverwaltung oder Vertretungen von Inte-
ressengruppen. Die Resultate der Fokusgruppen finden direkt Eingang in den 
Prozess des Varianzverfahrens.

Zum einen nimmt in jeder Fokusgruppe auch mindestens einer der unabhängi-
gen Experten Einsitz, die das Planungsverfahren begleiten. Zum anderen wer-
den aus jeder Fokusgruppe vier Botschafter/-innen – also insgesamt etwa 28 
Personen – die Anliegen der Bevölkerung direkt in das Varianzverfahren ein-
bringen: Sie nehmen im April und im Mai 2018 an den Workshops mit den Pla-
nungsteams und dem Begleitgremium teil. 

Von der Passerelle bis zur Luftseilbahn: thematische Schwerpunkte der 
Fokusgruppen 
Alle Ideen, die die Fokusgruppen diskutieren, werden festgehalten – auch 
jene, deren Umsetzung die Fachleute als eher schwierig oder sogar unrealis-
tisch beurteilen.



Gemeinde

Thematisiert wurden in den ersten drei Fokusgruppen unter anderem:

• 	Die Erschliessung für Fussgänger und Velos von der alten Landstrasse 
 	 her – eine Passerelle wäre auch als Blickfang attraktiv.

• Abklärungen zu neuen Buslinien, Haltestellen und allenfalls auch einem
 	 Kleinbus ins Dorf 
• Attraktive Nutzungen für das Dorf – ein Spielplatz oder sogar ein «Kin- 

	 derhaus», eine Markthalle oder Veranstaltungsräume für die Vereine 
	 könnten die Anbindung erleichtern. 

• Auch die Idee einer «Aktionshalle» kam in der dritten Fokusgruppe auf: 
	 Sie liesse sich gemeinsam mit der Kantonsschule nutzen und beispiels- 
	 weise im denkmalgeschützten Düngerbau untergebracht werden. Die- 
	 ser könnte umgebaut und ein Ort für verschiedene Aktivitäten im  
	 Zentrum des Areals werden.

Bei Redaktionsschluss haben sich drei von sieben Fokusgruppen (Seezugang, 
Miteinbezug der Region sowie Finanzen) noch nicht getroffen. Auch von ihnen 
sind Lösungsansätze zu erwarten. Besonders die Fokusgruppe «Seezugang» 
wird sich vertieft dem Thema Freiraum widmen.

Transparenz ist ein wichtiger Grundsatz; es sollen keine falschen Erwartungen 
geweckt werden. Gleichzeitig ist es den Verantwortlichen wichtig, Ideen auf-
zunehmen und nicht voreilig zu verwerfen. Inputs werden auch «gespeichert», 
wenn im laufenden Prozess keine Abklärung möglich ist. 

2. öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 17. November 2018
Alle Interessierten sind eingeladen, sich an der nächsten grossen Beteiligungs-
veranstaltung über den bisherigen Verlauf des Beteiligungsprozesses und des 
Varianzverfahrens zu informieren. 

Erläutert werden die Ergebnisse der Diskussionen in den Fokusgruppen, die 
bis dahin in das Varianzverfahren Eingang gefunden haben. Ausserdem wird 
der Entwurf des Masterplans präsentiert und im zweiten Teil der Veranstal-
tung zur Diskussion gestellt. Der bis im Frühjahr 2019 fertigzustellende Mas-
terplan zeigt allen beteiligten Partnern die inhaltlichen Rahmenbedingungen 
für eine koordinierte, langfristige Entwicklung auf und dient als Orientierungs-
hilfe für die weiteren Planungen. Der Masterplan wird abschliessend im Pla-
nungsrecht konkretisiert.

Reto Linder, Gemeindeschreiber
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www.gvuetikon.ch

      Roland Schmid 
  044 922 12 72 
     info@elektro-fierz.ch 
     www.elektro-fierz.ch 

Ihr Ansprechpartner für Umbauten, Neubauten  
und Servicearbeiten 

Toller und Loher AG
Strassen- und Tiefbau
8707 Uetikon am See

Telefon 	044 922 15 00
Fax 	 044 922 15 09

Ihre Pflästerungs- und Belagsfirma
am rechten Zürichseeufer

Telefon 044 920 00 10

Kosmetik 
auf höchstem Niveau!
Eidg. geprüfte 
Kosmetikerinnen

Oeltrottenstrasse 8
8707 Uetikon am See

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch
Ihr Volg Uetikon-Team.
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Brauchen Sie einen zuverlässigen Partner? 
Dann kontaktieren Sie uns.

SERCON AG – Let‘s make IT better 
+41 44 921 80 80 ·  www.sercon.ch · info@sercon.ch

Ihr IT-Partner 
vom Zürichsee

unabhängig ● engagiert ● aktiv 

Simone Blaser Stutz
in die Uetiker Schulpflege

Der Vorstand des Gewerbevereins 
wünscht Simone Blaser Stutz eine 
erfolgreiche Wahl!

STUTZ&BLASERGmbH

MALEN und GESTALTEN

Besuche Sie uns in unserem neuen Showroom 
an der Bergstrasse 137!

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag Morgen von 09.00 – 11.30 Uhr

Ab Mitte März geöffnet

Menschlich
Herzlich

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

am Frühlingsmarkt im Park vom

Haus Wäckerling 

Samstag, 26. Mai 10.00 bis 17.00 Uhr

Wohn- und Werkheim Sunnerain
Bergstrasse 290 | 8707 Uetikon am See

T 044 920 33 22 | F 044 790 33 03
info@sunnerain.com | www.sunnerain.com
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Rätsel
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1. Preis: Ein Halbtax-Abo oder eine Familien-Jahreskarte vom Zoo Zürich im Wert von 180 Franken
2. Preis: Ein Eintritt ins Verkehrshaus Luzern (Museum plus Filmtheater) für die ganze Familie oder Grosseltern mit Enkeln im Wert von 100 Franken

3. Preis: Eine Kinder-Saisonkarte für den Eispark Uetikon im Wert von 100 Franken

Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von 200 Franken,
einlösbar in einem Uetiker Geschäft nach Wahl

Die Buchstaben der nummerierten Kreis-Felder ergeben das
Lösungswort.

Senden Sie die Lösung mit Ihrer Adresse und Telefonnum-
mer bis spätestens 16. April 2018 an Rätsel Uetiker Blickpunkt,  

Blaser Grafik, Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See, Fax  
044 923 78 87 oder an raetsel@blickpunkt-uetikon.ch
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird benachrichtigt. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gerbeweg 5 • 8708 Männedorf	
Telefon 044 920 59 24
info@spitzer-bedachungen.ch
www.spitzer-bedachungen.ch

Spitzer Bedachungen
Männedorf / Uetikon am See

Eine regelmässige Dachkontrolle lohnt sich! 
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In den Gemeinderat:
Marianne Röhricht, parteilos

In die Schulpflege:
Mirjam Pfister, parteilos

In die Sozialkommission:
Brigitte Gloor, bisher, parteilos

Irene Pfenninger, parteilos

In die Rechnungsprüfungs -  
kommission:
André Thalmann, parteilos

Wir sorgen für frischen Wind in den Uetiker Behörden

Marianne Röhricht

Mirjam Pfister Brigitte Gloor

Irene Pfenninger

André Thalmann

Neu in die Schulpflege

Rachel Nünlist-Burkhalter
 parteilos

– 	konsensfähig

– 	lösungsorientiert

– 	motiviert und alles 

	 im Interesse der Kinder

klein und fein

Als kleine und feine Kunden-Genossenschaft 
setzen wir auf solides Versicherungshandwerk 
in den ländlichen Gebieten der Schweiz. 
Privatpersonen, Landwirte und KMU zählen 
auf uns – seit 1874.

Ortsagentur Pfannenstiel
Kurt Müntener
Bergstrasse 293
8707 Uetikon am See
Tel. 044 565 21 00
Nat. 079 374 60 91
kurt.muentener@emmental-versicherung.ch
www.emmental-versicherung.ch

Malergeschäft

Talweg 24
8707 Uetikon am See
Tel. 043 843 56 36

info@maler-dose.ch
www.maler-dose.ch
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Bleniotal

Zu Gast bei Freunden

Seit bald 20 Jahren pflegt die Gemeinde Uetikon eine Partnerschaft mit dem Ble-
niotal. In dieser Zeit entwickelte sich die dortige Infrastruktur auch dank finan-
zieller Unterstützung aus Uetikon, darüber hinaus entstand über die Jahre hinweg 
eine freundschaftliche Beziehung zwischen allen Beteiligten.

Mit einem Beitrag von 30,000 Franken jähr-
lich unterstützt die Gemeinde Uetikon am See 
seit 1999 die Partnerregion im Tessin. Die fi-
nanzielle Unterstützung fliesst in die touristi-
sche Infrastruktur. Zum Beispiel in den Bau 
von Langlaufpisten und Wanderwegen, was den 
Tourismus fördert und gleichzeitig die Abwan-
derung aus der Region stoppen soll.  

Grotto Blenio auf dem Riedstegplatz
Entstanden ist der Kontakt Mitte der 1990er 
Jahre. Der ehemalige GVU-Präsident Ueli  
Blaser besitzt ein Rustico im Bleniotal und ist 
ein Kenner der Region. Dass er den damaligen 
Direktor von Blenio Turismo, Edgardo Mann-
hart, gut kennt, führte schliesslich zur Partner-
schaft zwischen der Gemeinde Uetikon am See 
und dem Bleniotal. Und deswegen unterstützt 
neben der Gemeinde auch der Gewerbeverein 
Uetikon die Zusammenarbeit mit den Tessi-
nern. So kam es, dass im April 2014 anlässlich 
der letzten VIVA Uetikon auf dem Riedsteg-
platz drei Tage lang (auch) Italienisch gespro-
chen wurde: Im Grotto Blenio verwöhnte eine 
Delegation aus der Partnerregion die Besucher 
mit Spezialitäten aus dem Sonnenkanton. Im 
Grotto gab es feinen Risotto, Wein und an-
dere Köstlichkeiten aus dem Bleniotal. Es war 

nach 1996 und 2006 der dritte Auftritt der Tes-
siner an einer Uetiker Gewerbeausstellung. 
Ebenfalls auf dieser Partnerschaft basierte die 
Durchführung von zwei Lehrlingslagern im 
Bleniotal: Lernende aus Uetikon verbrachten 

jeweils eine Woche in dem schönen Tal, betreut 
von Lehrmeistern aus Uetiker Betrieben. Wäh-
rend dieser beiden Wochen halfen die Lehrlinge 
den Einheimischen, verschiedene Wanderwege 
instandzuhalten.

Gegenseitiges Interesse
Wie wertvoll diese Unterstützung für das Ble-
niotal ist, demonstrierten die Bleniesi anlässlich 
des letzten Besuchs des Uetiker Gemeinderats 
im Bleniotal Ende Oktober 2017. Loris Beretta, 
Gemeindeschreiber von Blenio, führte die Ue-
tiker Delegation während zweier Tage durch 
ein reichhaltiges Programm. Begleitet wurde 
die Gruppe von Gemeindepräsidenten und Ge-
meinderatsmitgliedern aus dem Bleniotal sowie 
Tessiner Kantonsräten und Tourismusvertre-
tern. Das gegenseitige Interesse war gross, die 
Atmosphäre entspannt und freundschaftlich. 
Höhepunkt des Besuchs war die Einweihung 
der neuen Gemeindebibliothek von Blenio am 
Samstagabend, die mit einem Fest gefeiert und 
von der Bevölkerung mit grosser Freude auf-
genommen wurde.

Am folgenden Tag durfte Uetikons Gemeinde-
präsident, Urs Mettler, eine Holzbrücke zur Er-
schliessung eines Wanderweges einweihen, und 
die Besucher vom Zürichsee erhielten unter an-
derem Gelegenheit, die für die Restaurierung 
eingerüstete Casa dei Pagani, einen rätselhaf-
ten, hoch oben in den Fels gebauten Wehrbau, 
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Zu Gast bei Freunden: Der Uetiker Gemeinderat geniesst die Sonne im Bleniotal

www.blenioturismo.ch
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Bleniotal

Urs Mettler weiht eine mit Uetiker-Geldern finanzierte Holzbrücke ein

aus nächster Nähe zu begutachten. An vielen 
Orten stiessen die Uetiker auf schön gestaltete, 
prominent platzierte Tafeln, auf denen der Ge-
meinde Uetikon am See für die finanzielle Un-
terstützung gedankt wird.

Der lehrreiche Besuch endete am Sonntagnach-
mittag bei Kaffee und Kuchen in dem hoch 
über dem Tal gelegenen und sehr ansprechend 
gestalteten kleinen Hotel und Restaurant Sass 
Malt. Den krönenden Abschluss bildete die 
Fahrt mit der Seilbahn hinunter nach Malvag-
lia, von wo aus sich der Gemeinderat zurück 
auf den Weg nach Uetikon am See machte. 

5800 Einwohner auf 360 Quadratkilometern
Der Bezirk Blenio besteht aus den politischen 
Gemeinden Acquarossa, Blenio und Serra-
valle und den Ortschaften (Reihenfolge tal-
abwärts) Ghirone, Campo (Blenio), Olivone, 
Aquila , Torre, Largario, Ponto Valentino, Ma-
rolta, Castro, Lottigna, Prugiasco, Leontica, 
Acquarossa, Corzoneso, Ludiano, Malvaglia 
und Semione.

Insgesamt leben im Bleniotal rund 5800 Men-
schen, im ganzen Tal also weniger als in  
Uetikon am See. Dies auf einer Fläche von 360 
Quadratkilometern – das Gemeindegebiet von 
Uetikon am See umfasst gerade mal 3,49 Qua-
dratkilometer. Man kann sich leicht vorstellen, 
was das für die Bevölkerung bedeutet. Jede 
Strasse, jede Wasserleitung, jeder Kabelkanal, 
die ganze Infrastruktur stellt im Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl eine viel grössere Belastung 
dar als bei uns. Ausserdem gibt es kaum In-
dustrie. Viele Bleniesi pendeln zur Arbeit in 
die grossen Zentren. Lokale Arbeitsplätze bie-
ten nur kleine und mittlere Betriebe in den Be-
reichen Landwirtschaft und Bau. Für grössere 
Investitionen ist das Tal auf Unterstützung an-
gewiesen. Die Bleniesi positionieren sich je-
doch mit viel Sinn für Kultur und Tradition, 
und mit ihrem sympathischen Auftritt und ih-
ren gut dokumentierten Präsentationen gelingt 
es ihnen, für ihre Projekte Gelder von Gönnern, 
Partnern, Sponsoren und der öffentlichen Hand 
zu generieren. Bei der Realisierung steckt aber 
stets viel freiwillig erbrachte Eigenleistung der 

lokalen Bevölkerung, insbesondere von vielen 
jungen Bleniesi, drin. 

Der Reichtum des Bleniotals liegt in seiner ma-
lerischen Natur, den idyllischen Ortschaften, 
den zahlreichen geschichtsträchtigen Gebäuden 
und den naturnahen touristischen Angeboten. 
Die Burg Serravalle, die Kirche San Martino in 
Malvaglia, die hoch oben in den Fels gebaute 
Casa dei Pagani, Künstlerateliers, liebevoll 
gestaltete kleine Museen und jahrhunderte-
alte Steinhäuser sind nur einige der zahlrei-
chen Schätze, die das Tal zu bieten hat. Hinzu 
kommt ein weitverzweigtes Netz an Wander-
wegen, Langlauf-Loipen und Velorouten. 

Pascal Golay

Weitere Informationen
www.blenioturismo.ch
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XUND UND FIT IN DEN TAG 
MEILENWEIT DIE BESTE BERATUNG FÜR SIE!

DrogerieRoth_XUND UND FIT IN DEN TAG_185x65mm_SW.indd   1 02.10.2015   15:17:27

RENT A BRAIN

TEXT  KONZEPT   BERATUNG 

www.rab.ch
Heidi Mühlemann •  Bergstr. 320 •  CH- 8707 Uetikon am See

Tel. 044 790 16 71 •  Fax 044 790 16 74
h.muehlemann@rab.ch

COIFFURE
A JOUR

Coiffure a Jour gratuliert

Sladjana Kelava zum

Master Color Expert!

Bergstrasse 171 | 8707 Uetikon am See | Tel. 044 920 26 60
Mo – Fr: 08.00 – 18.30 | Do:  bis 21:00 | Sa: 08.00 – 12.00 uhr
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Lust auf Gemeinschaftsgarten?
Die Genossenschaft «Gemeinschaftsgarten 
Minga vo Meile» lädt am 19. März alle Inter-
essierten in die «Baitz» zu einem Gaumen- und 
Gedankenanstoss ein. Die Genossenschaft stellt 
sich vor, und Landwirtschaftsexperten referieren 
und laden zur Diskussion ein. Eine feine, von der 
Genossenschaft offerierte Kürbissuppe rundet 
den Abend ab.  

«Nur wenn uns die Unterschiede zwischen Wirt-
schaft und Land-Wirtschaft bewusst werden, 
kann nachhaltige Bodenbewirtschaftung ein Ziel 
werden», so eine Aussage von Jakob Weiss. An 
diesem Anlass stellt er sein kürzlich erschiene-
nes Buch «Die Schweizer Landwirtschaft stirbt 
leise» vor. Technische und ökonomische Begriffe 
haben in der Landwirtschaft Einzug gehalten. 
Bauern müssen effizient und konkurrenzstark 
sein, sie sollten ihre Betriebe vergrössern und 
stets mehr produzieren. Die Natur aber kennt 
weiterhin ihr zyklisches Werden und Vergehen. 
Passt das überhaupt zusammen? 

Lukas van Puijenbroek, Bio-Bauer der Genos-
senschaft «Gemeinschaftsgarten Minga vo 
Meile» und Geschäftsführer des Vereins «Bio-
forum Schweiz», schildert seine Sicht auf die 
Bodenbewirtschaftung. Er beachtet die natürli-
chen Prozesse und denkt vom Boden und nicht 
vom Profit her. Wer hat schon mal Haferwurz 
und Pastinaken gegessen? Wer bestaunt gerne 
blaue Kartoffeln und rot-weisse Randen auf dem 
Teller? Wer weiss noch, wie aromatisch Fen-
chel oder wie knackig Salat sein kann? Die Ge-
nossenschaft «Gemeinschaftsgarten Minga vo 
Meile» hat es sich zur Aufgabe gemacht, eben-
diese vergessenen Qualitäten zurück auf den 
Menüplan zu bringen. Der Anbau findet unter 
der Leitung eines Bio-Landwirts statt. 

Weitere Informationen  www.minga.ch

19. März 2018, 19.30 Uhr
Lokal Baitz, Alte Landstrasse 7 
Uetikon am See
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Das Digital Viktor Mayer-Schönberger 
Die digitale Gesellschaft braucht eine Art neuen 
Marxismus. Das ist die provokante These des 
Rechtswissenschaftlers Viktor Mayer-Schön-
berger. Ähnlich wie Marx den ökonomischen 
Mehrwert umverteilen wollte, müssten heute 
Informationen umverteilt werden. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sollten darauf gleichbe-
rechtigt zugreifen können. Aus «Das Kapital» 
werde «Das Digital». Ein überraschend opti-
mistisches Buch über eine Revolution des Da-
ten-Kapitalismus.

Ein Leben nach Mass H.M. van den Brink
Früher war alles klar. Ein Meter war ein Me-
ter, ein Kilo war ein Kilo. Dass das so blieb, 
überwachte das Eichamt. Inzwischen ist das 
Eichamt privatisiert und sogar der Urmeter 
in Paris ist ein ganz klein wenig zu kurz. Al-
les kein Problem, wäre da nicht Karl Dijk, 
ein langjähriger Mitarbeiter des ehema-
ligen Eichamtes, der kurz vor der Rente 
steht und sich weigert, von seinen Prin-
zipien abzuweichen. 
Eine Geschichte vom Wandel der Zeiten.

Schräge Typen Tom Hanks
Eigensinnige, fantasievolle Typen begegnen 
uns in den ersten literarischen Erzählungen 
von Tom Hanks: Einer von ihnen ist Steve 
Wong, den die Natur mit dem feinsten Ball-
gefühl der Welt ausgestattet hat, der kei-
nesfalls aber über eine Bowlingkarriere 
nachdenken will. Oder die vier Freunde, 
die sich eine gebrauchte Raumkapsel be-
sorgen, um mit ihr einmal den Mond zu 
umrunden. Der genaue Blick von Tom 
Hanks und seine grosse Gabe zu erzählen machen 
die Lektüre zu einem ebensolchen Vergnügen wie seine Filme.

Stellt euch vor, ich bin fort Adam Haslett  
In den 1960er Jahren in London, erfährt die 
junge Amerikanerin Margaret, dass John, ihr 
Verlobter, nicht einfach verschwunden, son-
dern manisch-depressiv in eine psychiatri-
sche Klinik eingewiesen worden ist. Vor die 
Wahl gestellt, entscheidet sie sich für ein 
Leben an seiner Seite, ein Leben mit sei-
ner Krankheit. Was daraus folgt, ist die 
Geschichte einer Familie über zwei Ge-
nerationen, die Geschichte einer erblichen 
bipolaren Störung, einer mal glanzvollen und häufiger noch 
prekären Existenz, durchzogen von den Spuren eines gros-
sen Verlusts.

Die Kinder der Gerechten Christian Signol
Als der Bootsbauer Virgile und seine Frau Vic-
toria im Mai 1942 gebeten werden, Flücht-
lingen über den Fluss zu helfen, verändert 
sich das Leben des kinderlosen Paares von 
einem Tag auf den anderen. Sie nehmen 
die zehnjährige Sarah und den gleichalt-
rigen Élie bei sich auf und verstecken sie 
vor den Deutschen sowie vor den kolla-
borierenden Landsleuten.

Bibliothek
Medienangebot online: www.bibliotheken-zh.ch

Öffnungszeiten

Montag  14.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch  09.00 – 11.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr

Freitag  14.00 – 18.00 Uhr

Samstag  09.30 – 13.00 Uhr

Zentrum Riedsteg ∙ Bergstrasse 105 ∙ 8707 Uetikon am See
Telefon 044 922 71 81 ∙ bibliothek@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

0 RZ Kopf Uetiker Blickpunkt 185x45.indd   1 13.01.15   14:55

Veranstaltungen

Die Winterthurerin Daniela Binder stellt in der Bibliothek 
einmal mehr eine Auswahl von neusten Büchern vor, die 
sie «Gernlesern» ans Herz legen möchte. 
Die wortgewandte Buchhändlerin kann Bücher so packend 
präsentieren, dass es eine helle Freude ist ihr zuzuhören. 
Donnerstag, 22. März 19.30 Uhr

Uetikomische Geschichten
Lorenz Pauli 
sorgt für grosses Kino im 
kleinen Kopf.
Eine Maus und eine 
Raubkatze!? Hoffentlich 
geht das gut. Pauli erzählt 
von Gross und Klein, für 
Gross und Klein: Ge-
schichten vom Leopar-
den Rigo und «seiner» 
Maus Rosa. Aber nicht 
nur rigoros glückliche 

Tiergeschichten sind dabei. Pauli hat – wie immer! – noch 
viel mehr auf Lager: 
Für grosses Lachen und kleines Glück. 
Sonntag, 27. Mai 14.00 – 15.00 Uhr
Für Menschen ab 5 Jahren und ihre Erwachsenen.

Foto-Ausstellung Erwin Ramseier
Noch bis Ende März 2018 hängen in der Bibliothek Bilder 
des Uetiker Fotografen Erwin Ramseier zum Thema Was-
ser-Landschaften. Die meist grossformatigen Bilder beste-
chen durch ihre formale und farbliche Harmonie.

BilderBuchGeschichten
Mundartgeschichten für Kinder ab 3 Jahren 
Samstag, 10. März und 14. April 10.00 – 10.30 Uhr
Donnerstag, 26. April 15.00 – 15.30 Uhr
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AG       Gartenbau

8708 Männedorf • Telefon 079 420 38 81 
www.marianigartenbau.ch • info@marianigartenbau.ch

30 

JAHRE
•	Spezialist fü

r fä
llen und

	 schneiden grosser Bäume

• Steinskulpturen für Garten

	 und Wohnzim
mer

•	Gartenunterhalt und Pflege
• 	Natursteinkunst für 
	 Haus + Garten
• 	Umänderungen
• 	Schwimmteiche
• 	Winterdienst

Wir betreuen Ihre Liegenschaft 
prompt und zuverlässig.

• Treppenhausreinigung

• Rasenmähen

• Allgemeiner Gartenunterhalt

• Überwachung technischer Anlagen

• Hochdruckreinigung

• Schneeräumung

8707 Uetikon a. S.

044 920 06 14
www.gubser-hauswartungen.ch

Selbstgefertigte 
Wetterfahne

Bergstrasse, 
Uetikon am See

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 	 044 920 33 54
Natel               	 079 436 01 33
Fax 		  044 920 23 29

Besuchen Sie uns im Internet: www.venzinag.ch

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 01 920 33 54
Natel 079 436 01 33
Tel. Werkstatt 01 920 23 29

Sämtliche Spenglerarbeiten
an Um- und Neubauten
sowie Reparaturen
prompt und fachmännisch durch:

AG    UetikonSpenglerei

• Restaurant und grosse Sonnenterrasse mit Sicht auf See und Berge
• 	Festsaal mit Seesicht für 90 Personen / Cateringservice

Montag bis Freitag 	 von 8 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und 
Feiertage 	 von 9 bis 17 Uhr

Clienia Bergheim
Holländerstrasse 80 | Telefon 044 929 87 44
8707 Uetikon am See | www.clienia.ch
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www.fischerei-grieser.ch

Kleines 1x1 über die Berufsfischerei 
      Entdecken Sie die Artenvielfalt unserer Seen

Fischessen am See
       Ländeli Obermeilen

Samstag, 26. Mai, 11.00 – 24.00  Uhr

         Sonntag, 27. Mai, 11.00 – 20.00  Uhr

18021_Laendeli_Inserat_90x130.indd   2 13.02.18   11:34

R e s t a u r a n t

U e t i k o n  a m  S e e

Restaurant Sonnenhof, Bergstrasse 91, CH-8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 11 01

info@sonnenhof-uetikon.ch / www.sonnenhof-uetikon.ch
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch

ab 10. Februar bis 10. März
vor dem Theater «Floh im Ohr»

verwöhnen wir Sie mit feinen Köstlichkeiten ab 18.00 Uhr!

*
5. April bis 21. Mai

Spargelspezialitäten
*

4. Mai ab 18.00 Uhr
Spare-Ribs Essen à discrétion

*
13. Mai, Muttertag

Muttertagsmenu
Reservation erwünscht!

*
 24. Mai bis 13. August

Beef Steak Tatar Variationen
*

Ihre Uetiker Apotheke / Drogerie
bietet Ihnen:

•	Vitalstofftherapie                   
	 (Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente)
•	Reformartikel
•	Schüsslersalze 
•	Goloy 33 Nährstoff- / Energiepflege
• Ausleihservice Milchpumpen
•	Blutdruckmessung
• Dr. Hauschka Dekorative Kosmetik
•	Naturkosmetik (Dr. Hauschka, Weleda)
• Babynahrung

8707 Uetikon am See
	 Bergstrasse 103a
Telefon 043 843 56 56
	 Fax 043 843 56 57
info@riedsteg-apotheke.ch

Hausliefer
dienst für 

die 

Gemeinde
 Uetikon

Räuschling
Riesling x Sylvaner
Riesling x Sylvaner Spätlese
Blauburgunder
Pinot Noir, Barrique
Sauvignon Blanc
Federweisser
Brut, Blanc de Blancs
Selina, Dessertwein

SCHNORF WEINBAU
Martin Schnorf 
Breiteweg 38, 8707 Uetikon
079 406 93 23
wein@schnorf-weinbau.ch
www.schnorf-weinbau.ch

Besuchen Sie uns

am 1. / 5. und 6. Mai, 

Tage der offenen 

Weinkeller,

auf dem Breitehof

und am Uetiker 

Frühlingsmarkt,

26. Mai, im Park vom

Haus Wäckerling
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Sanitär Heizung

Tuntelnstrasse 5

8707 Uetikon am See

Telefon 043 843 45 00

info@sanitaer-ferrat.ch

•	 Sanitärinstallationen
•	 Heizungsarbeiten
• 	Lüftungsanlagen
• 	Wasser Enthärtungsanlagen
• 	Solaranlagen
•	 Wasserfilterwartung

•  Waschküchenapparate
• 	Neubauten
• 	Umbauten
• 	Servicedienstleistung
• 	Planung, Beratung und 
	 Ausführung

Fo
to

: U
el
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r

Bauen + Malen
M. Zauchner
Dollikerstrasse 71
8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 49 91
zauchner@bluewin.ch
www.zauchner.ch
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Die Gemeindeverwaltung ist als
Dienstleistungszentrum für Sie da!

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten an der 
Bergstrasse 90 begrüssen zu dürfen. Bitte beachten Sie die 
angepassten Telefonnummern.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Mo 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Do  08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Fr   07.30 – 14.00 Uhr (telefonisch bis 16.00 Uhr)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Mo , Mi,  Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Di und Do 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten
Es ist für uns selbstverständlich, dass wir auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da sind. Vereinbaren Sie die  
Termine mit den zuständigen Abteilungen:

• Bau + Liegenschaften Telefon 044 922 72 50
• Einwohnerdienste  Telefon 044 922 72 70
• Finanzen + Steuern  Telefon 044 922 72 20
• Schulverwaltung  Telefon 044 922 71 00
• Sicherheit  Telefon 044 922 72 30
• Soziale Dienste  Telefon 044 922 72 40
• Unterhalt  Telefon 044 922 72 80
• Zentrale Dienste Telefon 044 922 72 00

Wir empfehlen Ihnen, für umfassendere Beratungen immer 
einen Termin zu vereinbaren.

Gemeinde Uetikon am See ∙ Postfach ∙ 8707 Uetikon am See
gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Uetikon am See
 Verantwortung für die Zukunft

Infrastruktur	 Bergstrasse 90 • Postfach • 8707 Uetikon am See 
	 Telefon 044 922 72 50
	 umwelt@uetikonamsee.ch • www.uetikonamsee.ch

Bäckerei – Konditorei

Zentrum Riedsteg, Tel. 043 843 52 82
Kirchgasse 55, 8706 Meilen, Tel. 044 923 03 51
Kugelgasse 14, 8708 Männedorf, Tel. 044 920 53 46

Einzigartig in Uetikon!

NEU: Sauerteigbrot!

Alter Fritz ®

Energiestadt-News: Crowdfunding für «Mein Sonnen-
strom» trifft Nerv der Zeit

In der letzten Ausgabe des «Uetiker Blickpunkts» wurde an dieser Stelle 
zum Crowdfunding für die Aktion «Mein Sonnenstrom» aufgerufen. Dem 
Aufruf sind viele Uetikerinnen und Uetiker gefolgt. Waren damals 45 m2 der 
geplanten Solarstromanlage reserviert, sind es heute, drei Monate spä-
ter, bereits 248 m2. Besonders erfreut über die grosse Nachfrage ist die  
Arbeitsgruppe Umwelt und Energie, welche die Aktion «Mein Sonnenstrom» 
ins Leben gerufen hat. Auf Antrag der Arbeitsgruppe hat der Ausschuss Im-
mobilienentwicklung zwischenzeitlich grünes Licht für den Bau der Anlage 
auf dem Dach des Schulhauses Riedwies gegeben. Die ursprüngliche Ab-
sicht der Arbeitsgruppe, zwei Felder von je 160 m2 zu realisieren, konnte 
aufgrund der grossen Nachfrage bereits verworfen werden. Nun zeigt man 
sich optimistisch, dass bei der Ausführung gleich die ganze Dachfläche im 
Umfang von 320 m2 mit Solarpanels eingedeckt werden kann, was sich 
wiederum positiv auf die Erstellungskosten auswirkt. Erstellen und betrei-
ben wird das Kleinkraftwerk die Energie Uetikon AG. Sie wird den Anlage-
besitzern den gelieferten Strom auf unkomplizierte Art und Weise auf der 
jährlichen Stromrechnung in Abzug bringen. Wenn auch Sie künftig Ihren 
eigenen Strom lokal hier in Uetikon produzieren möchten, können Sie dies 
immer noch tun, indem Sie eine frei wählbare Fläche der Anlage erwer-
ben. 1 m2 Solarpanel kostet einmalig CHF 300.00, wobei Ihnen im Gegen-
zug über die nächsten 20 Jahre jeweils 100 kWh Strom pro Jahr geliefert 
werden, was letztlich einem Strompreis von 15 Rp. pro kWh entspricht. 
Sollte die Nachfrage die maximal mögliche Fläche auf dem Schulhausdach 
übersteigen, wird sich bestimmt ein weiteres Dach für den Bau einer Pho-
tovoltaikanlage finden lassen. Interessierte können sich gerne bei unten-
stehender Adresse über die Aktion «Mein Sonnenstrom» informieren oder 
gleich per Mail oder Brief mitteilen, wie viele m2 Fläche sie kaufen möchten.

Frank Lienhard
Projektleiter Bau + Umwelt
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Ihr kompetenter Partner in allen Baufragen
	 Hochbau	 Graf Bau AG
	 Tiefbau	 8707 Uetikon am See
	 Umbauten	 Telefon	 044 920 37 65
	 Renovationen	 Fax 	 044 921 17 04
	 Diamantkernbohrungen	 bauen@grafbau.ch
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Gewerbe

Neugründung: glücklichgärtnern GmbH

Wächst einem das Unkraut über 
den Kopf und ist schon vieles 
überwuchert, macht das Gärtnern 
oft nicht mehr viel Freude. Das 
Gleiche gilt, wenn die Schnecken 
unersättlich sind, Pflanzenlieb-
linge krank werden oder gar ein-
gehen. Oder wenn der Rasen von 
Unkraut durchsetzt ist oder kahle 
Stellen aufweist. Viele Gärten ma-
chen mit den Jahren nicht mehr so 
richtig Freude. Man weiss nicht 
recht, was man tun kann, um den 
Garten wieder zum Ort der Schön-
heit und der Erholung werden zu 
lassen.

Wer im Garten gerne selber Hand 
anlegt oder etwas um- oder neuge-
stalten will, findet für ein überzeu-
gendes Ergebnis fachlichen Rat 
bei Peter Wyler. Man kann sich 
auch im eigenen Garten oder auf 
der Terrasse bei allen Gartenar-
beiten coachen und Fragen beant-
worten lassen. Dazu gibt’s auch 
gleich praktische Anleitungen für 
die Ausführung sämtlicher Schnit-
tarbeiten an den eigenen Bäumen, 
Obstpflanzen, Beeren, Sträuchern 
und Rosen. 

Gartenplanung – Gartenprojekte
Für «gwundrige» Garten- und 
Pflanzenliebhaber ist Gärtner-
meister Wyler ein versierter Be-

lauschigen Nischen und Plätzen, 
die zum Auftanken, Bewundern 
und Verweilen einladen. Glück-
lichgärtnern und Leben als wirk-
lich schöner Weg. 

Familien mit Kindern haben an-
dere Bedürfnisse und Wünsche an 
einen Garten als kinderlose Paare, 
Manager andere als Pensionäre. Je 
nach Lebensphase ändern sich die 
Nutzungswünsche. Wer seine An-
liegen und Bedürfnisse sorgfältig 
klären und Lösungen finden will, 
die sich bewähren, dem hilft Peter 
Wyler gerne weiter. Irgendwann 
nehmen die körperlichen Kräfte 
ab, oder Krankheit oder Unfall 
führen zu Einschränkungen. Nun 
ist es sinnvoll, zu klären, wie man 
sich die Gartenarbeit durch ge-
ringe Änderungen erleichtern 
kann oder welche anderen Mass-
nahmen ergriffen werden können, 
damit aus der Gartenlust kein Gar-
tenfrust wird.

Der Uetiker Gärtnermeister Peter Wyler steht allen Besitzern 
von Gärten oder Terrassen gerne als erfahrener Berater zur 
Seite. Bei seiner neu gegründeten Kleinfirma glücklichgärt-
nern GmbH umschreibt die Firmenbezeichnung sowohl Ziel 
als auch Zweck.

rater und Planer für begeisternd 
schöne Blumengärten, die von 
Frühling bis Herbst immer wie-
der neue Blütenhöhepunkte her-
vorzaubern. Auch wenn in Gärten 
oder auf Terrassen feinste Früchte 
reifen sollen, hilft er weiter. 
Ebenso bei der Gestaltung von 

Peter Wyler in seinem Element

Fo
to

s:
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VG

Gartenkurse im Kursgarten an 
der Binzigerstrasse 43
An der Binzigerstrasse 43 gab es 
vor 50 Jahren einen Gemüse- und 
Beerengarten, Peter Wylers «Gar-
ten der Kindheit». Er weckte im 
damaligen Buben den Wunsch, 
Landschaftsgärtner zu werden. In 
den letzten zwei Jahren hat er sich 
hier ein Häuschen gebaut und ei-
nen neuen Garten angelegt. Nun 
wirkt der bald 58-Jährige von hier 
aus als Gärtnermeister, Gartenar-
chitekt und Gartenkursleiter. Der 
neue Garten wird im kommen-
den Frühling bepflanzt und soll 
als Kursgarten dienen. Die Kurs-
teilnehmer können hier in kleinen 
Gruppen «Lehrreiches zum Auf-
blühen» erfahren.

Weitere Informationen und 
Kursausschreibungen
www.glücklichgärtnern.ch

www.glücklichgärtnern.ch
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Die Zusammenarbeit mit Meilen in der 
Strom- und Wasserversorgung hat sich 
bewährt

Nach einem Jahr Zusammenarbeit mit der «Ener-
gie und Wasser Meilen AG» kann ein sehr posi-
tives Fazit gezogen werden. Die Nagelprobe war 
der Stromausfall Anfang Januar. Dank der engen 
Zusammenarbeit konnte Uetikon früher wieder 
mit Strom versorgt werden als die Nachbarge-
meinden seeaufwärts.

Seit über einem Jahr arbeiten unsere Mitarbei-
ter unter einem Dach mit ihren Meilemer Kolle-
gen. Vom Leitungsbau über den Anlagenunterhalt 
bis hin zu Verrechnung und Buchhaltung wer-
den nun alle Aufgaben gemeinsam angegangen. 
Dies macht vieles einfacher und effizienter. «Das 
vergangene Jahr war aber auch sehr lehrreich», 
sagt Markus Brem, Leiter Betrieb Strom. «Wir 
hatten zwar dieselben Aufgaben in der Strom- 
und Wasserversorgung, haben diese aber nicht 
immer gleich gelöst. So konnten wir viel vonei-
nander lernen.»

Bei der Zusammenarbeit geht es aber auch da-
rum, dass Stellvertretungen und Basisleistungen 
wie Pikettdienst besser organisiert werden kön-
nen. Seit einem Jahr rückt in Uetikon und Meilen 
dasselbe Team aus, wenn es zu Leitungsbrüchen 
oder Stromausfällen kommt. Während Wasser-
leitungsbrüche über das ganze Jahr verteilt vor-
kamen, häuften sich die Stromausfälle in den 
Monaten Dezember und Januar, bedingt durch 
Winterstürme, die in den vorgelagerten Netzen 
zu Schäden führten. «Seit dem 3. Januar 2017 
lässt sich der Nutzen der Zusammenarbeit für un-
sere Uetiker Kunden messen», sagt Roland Gallati, 
Leiter Projekte. «Es sind zwei Stunden weniger 
Stromausfall.» Am 3. Januar um 11.30 Uhr fiel in 
vielen Gemeinden rund um Stäfa der Strom aus. 
Meilen war nicht betroffen. Während Männedorf 
und Stäfa bis nach 16.00 Uhr warten mussten, bis 
es wieder Strom gab, konnte Uetikon um 14.00 
Uhr über Meilen wieder aufgeschaltet werden. 
«Dies war nur möglich wegen der Zusammenar-
beit der beiden Stromversorgungen. Das gemein-
same Pikettteam konnte schnell und effizient eine 
Notschaltung initiieren und realisieren.»

Noch in diesem Jahr, am 23. September 2018, ist 
eine Abstimmung über die Zusammenlegung der 
Gesellschaften geplant. Alle Beteiligten sind über-
zeugt, dass der Zusammenschluss für die Zukunft 
der Unternehmen und für die Interessen der Kun-
den und Gemeinden der richtige Schritt ist.

Weitere Informationen
www.energie-uetikon.ch

58 Jahre
F. Wehrli & Söhne GmbH
Tramstrasse 52 	 Tel. 	 044 920 02 76
8707 Uetikon am See	 Fax 	 044 921 13 76

AVES REISEN AG
Zentrum Riedsteg

8707 Uetikon am See

AVES REISEN AG

«Viele Reisende wissen gar nicht, 

was sie eigentlich suchen.

Aber sie wissen genau,

wenn sie es gefunden haben».

Tel. 044 360 50 00
info@avesreisen.ch
wwww.avesreisen.ch

Energie Wasser Uetikon
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Uetiker Museum | Haus zum Riedsteg  
Bergstrasse 109 | PF 432 

8707 Uetikon am See |  Telefon 043 843 59 31 
postmaster@uetikermuseum.ch  

www.uetikermuseum.ch

Öffnungszeiten: Jeden Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr | Geschlossen vom 24. bis 31. Dezember 2017

U M E U T  S I  E K U E M R
. c h

200 Jahre 
Chemiewerkplatz Uetikon

Ausstellung im Uetiker Museum
19. November 2017 – 24. Juni 2018

Neueröffnung und 
Vernissage Galerie 33

Kunstobjekte in Metall
Heinz Bussinger

www.steel-dreams.ch

Special Guest:
Richi Merk • Holzkünst ler 
www.richimerk -holzkunst.ch

Boldernstrasse 33 in 8708 Männedorf
Öffnungszeiten: Immer wenn jemand zu Hause ist 079 682 40 64

7. 
Ap

ril 
20
18

10.0
0 
– 

17.
00
 U

hr

www.uetikonamsee.ch

EDV / Radio / TV / Support
www.gigaline.ch

Telefon 044 920 70 00

Im Bahnhof Uetikon
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Weitere Informationen

«Musik & Wort» mit dem Uotinchova Brass 
Quintett und Dr. med. Christoph Schubert

Sonntag, 25. März 2018
16.00 Uhr im Gemeinschaftssaal des 
Schulhauses Mitte, Uetikon am See

Kurzmeldungen

Weitere Informationen  www.singingsparrows.ch

Schnupperprobe 2018
17. Mai 2018 (20.00 Uhr, 
Aula Primarschulhaus Obermeilen)

«Musik & Wort» mit dem 
Uotinchova Brass Quintett
Am Jahreskonzert 2008 des MVU ging ein lang 
gehegter Wunsch in Erfüllung: Aus den Reihen 
des MVU war ein Brass-Quintett zusammenge-
stellt worden, das seine Feuertaufe im Novem-
ber 2008 im Riedstegsaal bestand. In der Zeit 
danach standen immer wieder Auftritte im Zu-
sammenhang mit Konzerten des MVU auf dem 
Programm. Schon bald wurde der Wunsch ge-
äussert, dass eigenständige Auftritte organisiert 
werden sollten. Später wurde auch der Wunsch 
nach einem Namen aktuell. «Uotinchova», wie 
die Gemeinde Uetikon im zwölften Jahrhundert 
geheissen hatte, machte schliesslich das Rennen. 

Nun haben sich die Musiker neu formiert und ge-
ben am Sonntag, 25. März, im Gemeinschaftssaal 
des Schulhauses Mitte in Uetikon ein Konzert. 
Zwischen den Einsätzen des «Uotinchova Brass 
Quintett» wird der in Uetikon lebende Dr. med. 
Christoph Schubert aus seiner Welt «Geschichten 
aus der Anästhesie» und weitere Anekdoten aus 
Kliniken und Spitälern erzählen. Das Programm 
soll den Gästen ein Schmunzeln ins Gesicht zau-
bern. Der Besuch des Anlasses ist kostenlos – die 
freiwillige Kollekte geht an den Verein «zurich 
meets tanzania».

«The Singing Sparrows» im Riedstegsaal
Der gemischte Chor «The Singing Sparrows» aus 
Meilen kann auf eine 40-jährige Geschichte zu-
rückblicken. Die gut zwanzig begeisterten Sänge-
rinnen und Sänger verfügen über ein beachtliches 
Repertoire an Liedern der verschiedensten Stil-
richtungen. Seit 2010 steht der Chor unter der 
professionellen Leitung von Hanni Oswald- 
Karrer aus Uetikon.

Eines der drei Jahreskonzerte 2018 der « Singing 
Sparrows» unter dem Motto «Singsalabim» fin-
det in Uetikon im Riedstegsaal statt.

Konzerttermine «Singsalabim»
17. März, 19.30 Uhr, Riedstegsaal, Uetikon
18. März, 17.00 Uhr, Reformierte Kirche, Erlenbach
23. März, 20.00 Uhr, Jürg-Wille-Saal, Meilen

Die Gäste können sich auf eine breite Auswahl 
an Liedern freuen. Darunter sind jazzig swin-
gende oder rockige Songs wie «We will rock 
you» oder «Mister Bass Man». Aber auch mit-
reissende Gospels wie «Never gonna walk this 
journey alone» gehören dazu, kombiniert mit alt-
bekannten Schweizer Volksliedern wie «La sera 
sper il lag» oder «Zogen am Bogä».
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Ihr offizieller Partner für elektrische Energie und Wasser

Energie Uetikon AG                 Wasser Uetikon AG
info@energie-uetikon.ch      	 info@wasser-uetikon.ch

Bergstrasse 90   •  CH-8707 Uetikon am See  
Tel. +41 (0) 44 922 73 73  •  Fax 044 922 73 70 
www.energie-uetikon.ch

Einfache Geschäfte wie Adressänderungen etc. können Sie 
am Schalter der Gemeindeverwaltung an der Bergstrasse 90 erledigen.

Ausserdem ist unser Kundendienst in Meilen (Telefon und Schalter) 
an der Schulhausstrasse 18 zu folgenden Zeiten für Sie da:

Montag – Donnerstag  	 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag                       	 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr

In Störfällen der Energie- und Wasserversorgung wählen Sie bitte 
die Nummer 044 922 73 73 (24h Pikettdienst).

• Verkauf & Service

• Oel-Gasfeuerungen

• Pumpen und Steuerungen

• Feuerungskontrolle8707 Uetikon am See

Notfalldienst
Telefon 044 790 29 59
Mobile 079 668 08 21

Seit 2002 

Reparatur- und Servicedienstleistung Sennhauser Rasenmäher
Motorgeräte für
Garten, Bau & Landwirtschaft

Kugelgasse 24
8708 Männedorf

Tel. 044 923 29 14

sennhauserrasenmaeher@bluewin.ch

Bitte beachten:

Ausgabe Nr. 2/ 2018
BLICKPUNKT

U E T I K E R

Annahmeschluss INSERATE 18. Mai 2018
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Kurzmeldungen

Fo
to

: Z
VG«Stahl-Träume» in der Galerie 33

Seit über 40 Jahren ist Heinz Bussinger beruflich in der Blechbearbeitung 
tätig. Auch in seiner Freizeit beschäftigt sich der passionierte Handwer-
ker und Künstler am liebsten mit Metall. So setzt er sich seit 2005 in-
tensiv mit Metallkunst auseinander und lässt sich dabei am liebsten von 
seiner Umwelt inspirieren. Mit jedem Kunstwerk setzte er die Messlatte 
höher und entwickelte sich ständig weiter. Die Kunst als Sucht. «Mich 
faszinieren die unterschiedlichen Metalle und Blecharten, ich bringe sie 
in verschiedene Formen, bis sie für mich ästhetisch und proportional per-
fekt sind», erklärt Bussinger.

Sein Ziel sei es, dass seine Kunstwerke den Betrachter in ihren Bann zie-
hen, ihn erfreuen, verblüffen oder einfach zum Staunen bringen. Dem 
sonst so starren Metall Leben einhauchen – dabei ist Bussinger in seinem 
Element. Nun zeigt er sein Werk wieder einmal in einer Ausstellung: Zur 
Vernissage am 7. April eröffnet der Metallkünstler gleichzeitig seine ei-
gene Galerie, die «Galerie 33». Er freut sich über alle Kunstinteressier-
ten, die mehr über seine Werke wissen wollen. Einen Kontrapunkt zum 
Metall bilden die Holzkunstwerke von Richi Merk, der gleichzeitig mit 
Heinz Bussinger in der Galerie 33 ausstellt.  

Weitere Informationen

Vernissage und Eröffnung Galerie 33
Samstag, 7. April 2018, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Galerie 33, Boldernstrasse 33, Männedorf

www.steel-dreams.ch
www.richimerk-holzkunst.ch

Heinz Bussinger freut sich auf die Eröffnung seiner neuen Ausstellung

Jahresprogramm: Uetiker Golf Trophy
Vor sieben Jahren wurde von Ruedi Hunziker und Alexander Ellersiek 
das Golfturnier-Projekt «Uetiker Golf Trophy» (UGT) ins Leben gerufen. 
Ziel ist es, Uetiker Golfern eine Plattform zu bieten mit regelmässigen 
Anlässen wie Turnieren. Um an UGT-Anlässen teilnehmen zu können, 
muss man entweder Bürger von Uetikon sein oder aber in Uetikon woh-
nen oder arbeiten. Sportliches Mindestkriterium ist die Platzreife. Auch 
in diesem Jahr wartet ein spannendes Programm auf die Uetiker Golf-
gilde. Zum Start gibt es auf dem kleinsten Golfplatz der Schweiz, bei der 
Firma Kobel Gartengestaltung in Uetikon, eine kleine Runde Golf und 
anschliessend einen Apéro – für den Austausch unter den Uetiker Gol-
fern. Im Sommer respektive Herbst folgen dann mit dem Ryder-Cup und 
der Uetiker Golf Trophy die sportlichen Saisonhighlights.

Jahresprogramm 2018
15.05.2018	 Saisoneröffnung, 18.00 Uhr Kobel Gartengestaltung, Uetikon
13.07.2018	 Ryder-Cup Uetikon - Meilen, Golf Club Niederbüren	
14.09.2018	 7. Uetiker Golf Trophy, Golf Club Rheinblick, Lottstetten-Nack

Interessierte Golfer können sich via Website melden. Alle Anlässe bie-
ten  übrigens interessante Sponsoring-Möglichkeiten für Firmen. Infor-
mieren Sie sich bei Ruedi Hunziker oder Alexander Ellersiek.  

Weitere Informationen  www.golftrophy-uetikon.ch

Fo
to

s:
 Z

VG

Der Golf-Club Rheinblick aus der Vogelperspektive
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Bereits zum vierten Mal findet am 7. April 2018 im Riedstegsaal die «tanzhalle»-Party 
statt. Der «tanzhalle»-Event bietet Leuten über 30 Jahren eine Disco mit Bar mit güns-
tigen Getränken und vielfältiger Musik in entspannter Atmosphäre. Die DJs servieren 
dem tanzfreudigen Publikum bekannte Sounds von gestern bis heute mit musikalischen 
Perlen aus allen Stilrichtungen. 

Mit der «tanzhalle» fing alles vor rund 17 Jahren an, als sich eine Gruppe von Freun-
den aus Männedorf zusammenfand, um zweimal im Jahr ein Event zu organisieren. 
Was in einer alten Turnhalle mit wenigen Gästen begann, entwickelte sich im Laufe 
der Zeit zu einem Party-Geheimtipp. Seit drei Jahren finden die «tanzhalle»-Partys im 
Riedstegsaal statt. Eine echte Bereicherung für das Uetiker-Nachtleben.  

Am 17. März findet in Uetikon am See wieder die traditionelle Kinder-
kleiderbörse statt (Aufbau: 16. März). Zum ersten Mal wird sie – wegen 
des grösseren Platzangebots – in der Turnhalle Riedwies durchgeführt, 
wo es auch ein kleines Verpflegungsangebot (Imbiss) sowie Kaffee und 
Kuchen für hungrige Einkäuferinnen und Einkäufer geben wird. 

Die Börse bietet allen Interessierten die Gelegenheit, nicht mehr pas-
sende, aber gut erhaltene Kinderkleidung in den Grössen 56 bis 158 oder 
ausrangierte Spielsachen zu verkaufen und sich selbst nach Neuem um-
zusehen. Die Artikel, die verkauft werden sollen, müssen im Voraus an-
geschrieben und am Freitag, 16. März, zwischen 15.00 und 19.00 Uhr in 
der Turnhalle Riedwies abgegeben werden. Kundennummern und Etiket-
ten sind bis Dienstag, 13. März, bei Daniela Rüegg (Tel. 079 527 81 36 
oder E-Mail kinderkleiderboerse@frauenverein-uetikon.ch) erhältlich.  
Der Verkauf findet am Samstag, 17. März, von 9.00 bis 13.00 Uhr statt. 
Das Abrechnen und das Abholen der nicht verkauften Artikel erfolgen 
gleichentags zwischen 17.00 und 17.45 Uhr. Nicht abgeholte Artikel wer-
den am Ende der Börse an das Hilfswerk «Rumänien & Balkan» von  
Johann Landolt gespendet.

Weitere Informationen
www.frauenverein-uetikon.ch/index.php/anlaesse/kinderkleiderboerse
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Die Gewinnerin beim «Blickpunkt»-Rätsel

Der Riedstegsaal wird zur Tanzhalle

Frühlings-Kinderkleiderbörse in 
Uetikon am See

Die Lösung des Rätsels im «Uetiker Blickpunkt» 4/2017 lautete CHRIST-
BAUMSTAENDER. Aus den wie immer zahlreichen Einsendungen mit 
dem richtigen Lösungswort zog Glücksfee Matea Jurisic (Gemeindever-
waltung Uetikon, Sachbearbeiterin Einwohnerdienste) jene von Jean 
Grote aus Uetikon. Sein Preis: ein Gutschein für einen Christbaum von 
Felix Weber, «im Bergli» in Uetikon. Weil Jean Grote aber schon ei-
nen Christbaum organisiert hatte, meldete er sich kurz entschlossen bei 
Christine de Palézieux, ihres Zeichens Leiterin der Sozialdienste Ueti-
kon, und bot ihr an, den Baum jemandem zu geben, der sich selbst kei-
nen leisten könne.

Schliesslich übergab Jean Grote den Baum Maria Ntemo, einer katho-
lischen Kongolesin, die vor fünf Jahren in die Schweiz flüchtete und in 
Uetikon einen Platz fand. Ihre drei Kinder – Emaldy, Menvedy und Ex-
cell – kamen dank der grossartigen Idee von Jean Grote erstmals in ih-
rem Leben in den Genuss eines echten Christbaums. Ebenfalls begeistert 
war der Sponsor Felix Weber; kurzerhand bot er an, den weitervermit-
telten Gewinn per Auto zu liefern. Es war eine schöne Geschichte, pas-
send zur Weihnachtszeit: Freude schenken mit dem «Blickpunkt»-Rätsel.
 
Weitere Informationen  www.bergli-christbaum.ch

Weitere Informationen Samstag, 7. April 2018, ab 21.00 
Uhr im Riedstegsaal, Uetikon  www.tanzhalle.ch

Christine de Palézieux, Maria Ntemo, Felix Weber und Jean Grote (von links) 
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